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Jtalieniſche Niederlage in der 11 Jſonzoſchlacht
Gisher über 3000 Italiener gefangen Rückzug der Italiener bei Aſiago und im Luganotal

Belgiens wirtſchaftliche Grientierung
nach dem Kriege

La guerre et les interets economique belges nennt ſich
eine belgiſche Broſchüre als deren Verfaſſer Willem Vogel
Das Buch beſpricht die Ausſichtsloſigkeit des von
den Engländern und Franzoſen geplanten Wirtſchafts
kriege nach dem Kriege und kommt dabei in Bezug auf
Belgien zu nachſtehenden intereſſanten Schlußfolgerungen

Was die Frage der möglichen Kompenſationen für den
etwaigen Ausfall in unſeren Beziehungen mit Deutſchland
anbelangt ſo muß ſofort feſtgeſtellt werden daß wir dieſe
Kompenſationen in uns ſelbſt nicht finden können Die
außergewöhnliche Entwicklung unſerer Jnduſtrie bildet hier
für uns einen ausgeſprochenen Nachteil Gewiß Fort
ſchritte ſich immer noch möglich aber eher im Sinne
einer einſichtsvollen als intenſiven Ausnützung unſerer
Kräfte Die Hilfsmittel von Ländern wie Frankreich und
Italien ſind bei weitem nicht ſo angeſpannt als diejenigen
Belgiens Daraus folgt daß dieſe Länder die in indu
ſtrieller und kommerzieller Hinſicht nicht die ſelben Fort
ſchritte gemacht haben in ſich ſelbſt Hilfsmittel finden die
für uns nicht exiſtieren

Wenn ſich Belgien in einer anderen wirtſchaftlichen
Gruppe befinden muß als Deutſchland ſo iſt es zunächſt offen
bar daß es von einem früheren Warenumtauſch mit dieſem

Lande nichts Nennenswertes retten kann Man wird faſt
jährlich erſehen müſſen Gleichzeitig werden der Handel

und die großen Märkte Antwerpens inſoweit als das Ge
biet der Zentralmächte ihr Hinterland darſtellt dem
völligen Ruin geweiht Unter dem Geſichtspunkte
der Transporte wird es möglich werden Antwerpen auch
weiterhin durch Vorzugstarife zu verteidigen Alle Trans
porte der von Deutſchland abhängigen Jnduſtriebecken wer
den ſich von unſerer Handelsmetropole zu Gunſten
Rotterdams abwenden Die einſchiffahrt nach Ant
werpen wird unterdrückt werden Es wird ſich im Grunde
eine völlige Revolution vollziehen in unſerer Jnduſtrie
unſerem Handel und unſeren Verbindungen

Zu den Wirkungen dieſer Revolution muß wenn die
Dinge normalerweiſe ablaufen der Verluſt des Ab
ſatzes unſerer Jnduſtrien in Oeſterreich
Ungarn Holland und der Schweiz tretenHolland wird wählen müſſen und wie auch immer ſeine
Sympathien ſein r ſeine Wahl wird ausſchließlich von
ſeinen Intereſſen diktiert werden Ein Bruch mit den
Zentralmächten würde Holland ruinieren
während eine Verſtändigung mit ihnen ihm für die Ausfuhr
ſeiner Erzeugniſſe wertvolle Vorteile ſichern würde wie auch
für die Belebung ſeines Handels und die Bewegung in ſeinen
Häfen

Was für Holland zutrifft das gilt in gleicher
Weiſe von der Schweiz Wenn ſich dieſe auch nicht
wegen der Seehäfen zu beunruhigen braucht ſo hängt ſie
dagegen für die Verſorgung ihrer Jnduſtrie mit Rohſtoffen
und für die Ausfuhr ihrer Produkte noch mehr von den
Sentrare ab

nter der Vorausſetzung daß der europäiſche Zentral
block daſelbſt Halt macht ſo iſt der Verluſt dieſer Abſatz
gebiete für unſere Jnduſtrie gewiß nicht gering zu achten
Namentlich Holland daß in der Liſte unſerer großen Kun
den unmittelbar nach Großbritannien kommt Es kauft von
Uns jährlich für 370 Mill Es wäre unnütz das Bild zu
belaſten indem man die Möglichkeit der Ausdeh
nung des Blocks von Mittel Europa aufDänemark Schweden Bulgarien die Tür
kei uſw erwägt

Bleibt die Frage der Kompenſation die Belgien auf
Seiten ſeiner Verbündeten finden kann ſie iſt noch weniger
zu löſen als alle anderen Der Wunſch unſer Land an ſich
zu feſſeln und ihm eine wirkliche Sympathie zu zeigen wird
Schwierigkeiten allgemeiner Natur begegnen die es ſich ver
lohnt kurz zuſammenzufaſſen

Jn Bezug auf gleichwertige Kompenſationen
die Belgien für ſeine Transporte für ſeinen Handel und ſeine
Abſatzgebiete zu geben wären ſteht Frankreich an erſter
Stelle Dazu müßte es die differentiellen Tarife abſchaffen
und die Abgaben und Zuſchläge welche die frangöſiſchen und
ſchweizeriſchen Transporte von Antwerpen nach Le Havre
Dünkirchen und Marſeille ablenken Auch müßte es zu
gunſten unſerer großen Jnduſtrien ſeine Grenzen weit
öffnen

Aber das heißt ob man will oder nicht einer
erdrückenden Konkurrenz ſeine Zuſtimmung
i n die nach Beendigung des Krieges um ſo veinlicher
ein wird je mehr ſich Frankreich geſchwächt fühlen wird

Wenn der Friedensſchluß ihm nicht ſehr bedeutende Ent
ſchädigungen bringt was kaum wahrſcheinlich iſt wird
die Bilanz für Frankreich verhängnisvoll ſein

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 20 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Maraſeſti brachten deutſche Truppen in heftigen
Kämpfen wiederum 2200 Gefangene ein

Bei Grozesct am Ojtoz und weſtlich von Ocna
wurden Ruſſen und Rumänen durch öſterreichiſchungariſche
Truppen erneut geworfen Weiter nördlich keine be
ſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplath,
Unſere tapfere Jſonzo Armee ſtand geſtern

wieder in erbittertem Ringen gegen ihren an Zahl weit
überlegenen Feind Der Erfolg des Tages war
unſer Während ſich der Gegner zwiſchen Tol mein und
dem Krn mit Einzelvorſtößen begnügte brandeten abwärts
von Auſſa bis an die Meeresküſte die Sturmwellen italie
niſcher Maſſenangriffe gegen unſere Stellungen Oberhalb
Canale gelangten von ſtärkſter Artilleriewirkung unter
ſtützt die Jtaliener bis auf die Höhe von Vrh Dort warfen
ſich dem Feinde die Egerländer Helden entgegen und drängten
ihn an den Hang zurück Bei Deſela und Vodice auf
dem Monte Sante und dem Monte San Gabriele
im Hügelland öſtlich und weſtlich von Görz überall wurde
mit größter Erbitterung gerungen ohne daß es den Jtalie
nern gelang einen Schritt breit Boden zu gewinnen Die
Sraven des Wiener Landſturms und des öſterrei n
Vagano Regktments Nr 51 fanden Her erneut r
legenheit von ihrer oft bewieſenen Kriegstüchtigkeit Jeug
nis abzulegen Zwiſchen der Lippach und dem Faiti Vrib
zerſchellten die feindlichen Angriffskolonnen an dem eiſernen
Widerſtand bewährter alpenländiſcher Schützen Regimenter
Krainer Gebirgsſchützen deckten hier heimatlichen Boden

Auch auf der Karſt Hochfläche tobte die Schlacht in
großer Heftigkeit Wogt ſüdweſtlich von Koſtagnerizza noch
der Kampf im Zwiſchengelände der erſten Stellung hin und
her ſo iſt ſonſt überall der Feind vollends über die vorderſten
Linien zurückgeworfen Der 19 Auguſt brachte uns über
3000 e ngene ein Die blutigen Verluſte der Jtaliener
ſind groß
Feindliche Monitore beſchoſſen di offene Stadt Trieſt

es wurden mehrere Einwohner getötet
Auf der Hochfläche der ſieben Gemeinden

wo die Jtaliener im Juni ſchwere aber ergebnisloſe An
griffe unternommen haben räumte der Feind vorgeſtern
nördlich Afiago in 15 Kilometer Breite ſeine auf italie
niſchem Boden befindlichen Stellungen Geſtern wich er aus
dem Luganotal zurück

Balkan Kriegsſchauplatz
unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

WTB Berlin 20 Auguſt abends Amtlich Die
Schlacht vor Verdun ſteht für uns günſtig

Auf dem weſtlichen Maasufer drang der Feind nur am
Avocourtwalde und am Toten Mann in unſere Abwehrzone
ein ſonſt wurden ſeine wiederholten Stürme überall abge
ſchlagen

Oeſtlich der Maas iſt der Gegner vor unſerer Kampf
ſtellung durchweg abgewieſen oder im Gegenſtoß zurück
geworfen worden

Rückſichtsloſer Maſſeneinſatz der Jnfanterie auf mehr
als 20 Kilometer Front gegen unſere kampfkräftige Abwehr
koſtete die Franzoſen ſchwerſte Verluſte

Sonſt im Weſten und Oſten keine großen Kampfhand
ungen

Letzte depeſchen

jahr verſenkt
WTB Berlin 209 Auguſt Amtlich Jm Monat

Juli ſind an Handelsſchiffsraum insgeſammt 811 000 Br Reg
Tonnen durch
ſenkt worden

Damit und unter Hinzurechnung der nachträglich be
kanntgewordenen Kriegeverluſte in der Höhe von 13
BruttoRegiſter Tonnen ſind im erſten Halbjahr des une
geſchränkten Boot Krieges insgeſamt d

kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte ver

5 495 008 Br Reg To
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes ver

nichtet worden eDer Chef des Admiralſtabes der Warine
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

n

Es wird einen ſehr namhaften Teil ſeiner produktiven Be
völkerung verloren haben was von allen Verluſten der emp
tindlichſte iſt Seine Schulden die vor dem Kriege etwa
33 Milliarden betrugen faſt alle zum Zinsſatz von
3 Prozent wird vervielfacht ſein und ſich einem durch
ſchnittlichen Zinsſatz von 6 Prozent nähern Schließlich
wird ein namhaſfter Teil des Landes und beſonders ſein
blühendſtes Jnduſtriezentrum unberechenbare Verluſte er
litten haben Die belgiſche Bilanz iſt dagegen weit
weniger belaſtet Die Verminderung der produktiven Be
völkerung wird ſich zwiſchen 3 und 4 Prozent halten d h ſie
kann leicht ausgeglichen werden Die Zerſtörungen der
nationalen Produktivität ſind vergleichsweiſe unbedeutend
Auch wird die Zunahme der finanziellen Laſten des Landes
zumal letzteres Eigentümer ſeiner Eiſenbahnlinien iſt nicht
unerträglich ſein unter der Bedingung jedoch daß England
und Frankreich nicht von Belgien die Rückzah
lung der ihm ſeit Kriegsbeginn geleiſteten Vorſchüſſe
verlangt die faſt gänzlich dazu gedient haben die Ver
teidigung von Paris und Calais zu ſichern

Nur eine Vorausſetzung könnte und wird gewiß über die
unvermeidliche Oppoſition triumphieren die im franzöſi
ſchen Parlament eine Zollunion mit Belgien her
vorrufen würde Wenn Belgien einwilligte die ethniſche
wirtſchaftliche und politiſche Annäherung zu vervollſtändi
gen indem es jede Grenze zwiſchen Frankreich und Belgien
unterdrückt d h wenn Belgien die vollſtändige
Annerxion zuließe oder wenn man den Ausdruck vor

die Kuhon der berden
reich mit Freuden akzeptieren
würde die Vereinigung Belgiens mit Frankreich letzterem
endgültig ſeine einſtige Macht ſichern welche die etwckige
Rückgabe von ElſaßLothringen ihm zu ſichern nicht genügen
würde Das Land würde aber eine derartige Löſung nicht
annehmen

Aber wird man nun fragen welche Löſung muß man
in Ausſicht nehmen Wir lehnen es ab auf dieſe Frage zu
antworten

Tatſächlich kann ſich der Verfaſſer eine Beantwortung
dieſer Frage erſparen Seine ganzen Ausführungen ſind
ein bündiger Beweis dafür daß er allein in der An
lehnung an Deutſchland Belgiens Heil und
Zukunft erblickt Jm übrigen ſpricht er ſich in dieſem
Sinne auch aus wenn er ſchreibt daß Belgien wie in der
Vergangenheit ſo auch in der Zukunft zwiſchen den großen
europäiſchen Wirtſchaftsländern keine Grenze kein Puffer
ſtaat ſondern ein ethniſches und ökonomiſches Bindeglied
ſein muß

Englandö

Die wahre Lirſache öes Krieges

Endlich eine aufrichtige engliſche Stimme
Eine Amſterdamer Meldung beſagt
Wie erſt jetzt bekannt wird führte Snomden in der

engliſchen Unterhausſitzung vom 26 Juli aus
Vor kurzem berichtete Robert Cecil in dieſem Hauſe

doß wir Frankreich unterſtützen müßten um Ehſaß Loth
ringen wiederzuerlangen Haben wir denn an dieſem Kriege
teilgenommen um den Zwiſt zwiſchen Frankreich und Deutſch
land wegen des Elſaß zu ſchlichten Jch erkläre daß ich
nicht bereit bin einen einzigen engliſchen Soldaten zu opfern
für die Rückgabe dieſer beiden Provinzen an Frankreich
Bonar Law ſagte daß dieſer Krieg aus Deutſchlands Streben
nach der Weltherrſchaft entſtanden ſei Jch erkläre dem
gegenüber daß die Urſache des Krieges in der Tatſache liegt
daß unſere engliſche Regierung zuſammen mit Frankreich

Rußland hinter dem Rücken des Volkes geheime Ver
ftrüge abgeſchloſſen hatte mit dem ausgeſprochenen Ziele

5495000 B R T im erſten Halb Deutſchland einzukreiſen um ſeine ökonomiſche Entwickelung
zu hemmen Das war die Urſache des Krieges

Dieſes Geſtändnis iſt gerade in der jetzigen Zeit äußerſt
wertvoll wo man ſogar Gerards Enthüllungen als Be
weis für die Schuld Deutſchlands am Kriege ausnutzte ob
wohl der Kaiſerbrief das direkte Gegenteil bewies

Jedenfalls hat ſich Snowden den Ruhm erworben als
Erſter in England die Wahrheit geſprochen zu haben denn

ldgier nichts als gemeinſte Geldgier iſt und
ibt Englands und ſeiner Spießgeſellen wahrer

Kriegsgrund
Ständige Konferenz in London

Nach Pariſer Berichten iſt auf der Londoner Konferenz
beſchloſſen worden die rennt in der engliſchen
Hauptſtadt zu einer ſtändigen Einrichtung mit kurzen

und mit Regt Tatſächli



Tagungspauſen auszubauen Wie weiter er änzend ge
meldet wird hat die Konferenz auch über das Schickſal der
Saloniki Armee beraten und iſt zu dem r gekommendaß die Ereigniſſe in Rußland eine Balkan fſenſtve für
dieſes Jahr unmöglich gemacht hätten Trotzdem werden die
Truppen in Saloniki bleiben Allgemein wurde eine ſtarke
Beteiligung Jtaliens an dem Unternehmen geſordert Son
nino war dieſem Gedanken nicht abgeneigt verlangte aber
ſehr hohe Zugeſtändniſſe an der Gewinnbeteiligung

Werbearbeit für den Pufferſtaat
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Kölniſche Zeitung

aus Brüſſel u
Unſere kürzliche Mitteilung daß die bekannten belgi

ſchen Vergrößerungspläne der Regierung in Le Havre in
engem Zuſammenhange mit dem ruſſiſch franzöſiſchen Erose
rungsvertrage ſtehen wird durch neue Tatſachen bekräftigt
und beſtätigt Bringt doch Nieuwe Rotterdamſche Courant
die Meldung daß ihr Berliner Berichterſtatter bereits auf
der Reiſe nach Rußland von den ruſſiſch franzöſiſchen Ab
machungen erfahren hat bevor ſie der deutſche Reichskanzler
enthüllte Was der Holländer dort hörte erregte ganz be
ſonders deshalb ſeine Aufmerkſamkeit weil die Verbands
mächte auch die Schelde Frage neu regeln wollen mit an
deren Worten Holland ſolle ſeine Hoheitsrechte über See
Flandern und die Schelde Mündung zu Gunſten Belgiens
einſchränken laſſen oder aber überhaupt abtreten Kamiel
Suysmans der jetzt im Haag wohnende Sekretär der Jn
ternationale brachte ſchon vor mehr als einem Jahre auf
einer Reiſe nach Frankreich und England die Nachricht mit
man hege in den leitenden Verbandskreiſen die wohlwollende
Abſicht die Schelde Frage bei Friedensſchluß ſchiedlich
und friedlich mit Holland abzumachen Sofand Huysmans eine anſcheinend harmloſe Formel für eine
für die Niederlande lebensgefährliche Sache
Das begriffen die Niederländer und erteilten dem bel

giſchen Sozialiſtenführer in ihrer Preſſe eine deutliche und
gründliche Abſage Man gab ihm zu verſtehen daß es ſich
nichtzieme,ſozueinem Volke zuſprechen das
ihm Gaſtrecht ge währe Jn der Oeffentlichkeit iſt er

enn auch nicht mehr auf die heikle Sache zurückgekommen
Kamiel Huysmans hält jedoch wie wir aus guter Quelle
wiſſen nach wie vor an dem Ziele feſt daß die Schelde als
freier Strom internationgaliſtert das heißt in Zukunft für
Belgien auch im Kriegsfalle geöffnet bleiben müſſe das deckt
ſich durchaus mit den Forderungen die die belgiſchen Na
tionaliſten ſchon vor dem Kriege in Wort und Schrift er
hoben haben und die auch amtlich im Kriegsminiſterium und
in der Marine Abteilung in Brüſſel vertreten wurden ob
wohl ſie dèn internationalen Verträgen und den Rechten
Hollands ſchnurſtracks zuwiderliefen
Ob die um Vandervelde es wagen werden die fried

liche Negelung der Schelde Frage auf der Stockholmer
Konferenz anzuſchneiden
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Wie die engliſche Preſſe 1870 über die Abtretung
von Elſaß Eothringen urteilte

Aus einem Buche Wie das republikaniſche Frankreich
gus dem Krieg 1870/71 herauskam nach franzöſiſchen
Quellen bearbeitet von Henri Marinez bringen die Neuen
Zürcher Nachrichten vom 3 Auguſt Beurteilungen der elſaß
lothringiſchen Frage durch die damalige engliſche Preſſe

Daily News vom 9 1870 Wenn Deutſchland
ſiegreich iſt ſo darf es ihm gewiß nicht verwehrt werden
ſolche materiellen Garantien die wichtig oder weſentlich für
den Frieden in Zukunft ſein dürften zu verlangen Wenn
irgendein Grund der Rechtfertigung hierfür notwendig wäre
ſo wäre er reichlich in den offenen Abſichten und dem Bei
ſpiel zrankreichs zu finden Frankreich begann den Krieg
wit der ausgeſprochenen Abſicht zwei deutſche Provinzen als
Siegespreis zu nehmen Jetzt wo es unterliegt kann es
nicht mit folgerichtigfeit gegen die natürlichen Ergebniſſe
der Niederlage proteſtieren Dieſelben Rechtsgrundſätze
finden auf Deutſchland ſowohl als auf Frankreich Anwen
dung Deutſchland kann mit Recht eine Grenzregulierung for

22

zuwehren
Times 7 9 1870 Elſaß und Lothringen wir meinen

DeutſchLothringen oder mit anderen Worten den Beſitz von
Metz und einen ſchmalen Streifen von Lothringen mit den
Vogeſen und dem Elſaß ſind die niedrigſten Bedingungenwelge die fah tſchen als Grundlage zu Friedens
verhandlungen gelten ſäſſen Unſer Rat an r geht
bei dieſer Gelegenheit in ſobald als möglich ſich mit
Deutſchland zu einigen ſelbſt wenn die hier genannken Ge
bietsverluſte in den Bedingungen enthalten ſind

Daily News 8 9 1870 Frankreich hat ſich ſtets
in Deutſchland eingemiſcht Es war nicht die eine oder die
andere Regierung die das getan hat ſondern das ganze
franzöſiſche Volk Alle ſeine Staatsmänner Legitimiſten und
Orleaniſten Jm l und Republikaner waren gleich
eiferſüchtig auf die deutſche Einheit und gierig nach deutſchem
Boden Ein Krieg für den Rhein war ſtets populär Er war
populär vor ſechs Monaten und würde wahrſcheinlich in ſechs
Monaten wieder populär ſein wenn heute Frieden ge
ſchloſſen würde

Rußland
Was Engländer aus Rußlanö über ihre

Verbündeten ſchreiben
Der Londoner Mitarbeiter der Rußkija Wiedomoſti

berichtet in der Nummer vom 29 Juli über Briefe von Eng
ländern die ſich in Rußland aufhalten Der Autor führt
Auszüge aus dieſen Schreiben an die in Abſchriften in
großer Menge in London zirkulieren und unterſcheidet unter
den Brieſſchreibern zwiſchen Optimiſten und Peſſimiſten
Beide jedoch klagen über die Anglophobie in Rußland Die
Ruſſen behändeln die Engländer von oben herab wie eine
rückſtändige jeden Jdealismus bare Nation die
nur an die Eroberung neuer Märkte denke Ain meiſten ſind
die Briefſchreiber darüber empört daß darüber geſprochen
wird die engliſchen Kapitaliſten hätten den
Krieg verurſacht und führten ihn in Verfolgung ihrer
eigenen Jntereſſen weiter Sie klagen auch darüber daß für
die Ruſſen die abſolute Autorität nicht die ganze Bevölkerung
des britiſchen Reiches nicht die organiſierten für den Krieg
eintretenden Arbeiter nicht die Millionen Frauen gelten
die freiwillig in den Fabriken und auf den Feldern arbeiten

ſondern einige tauſend Jnternationaliſten die in Eng
land gar keinen Einfluß beſitzen

Jn den Briefen der Engländer finde ich eine ganze Reihe
von Fragen Warum werfen ſich die Ruſſen ſo wütend gegen
die mit ihnen verbündeten Länder England und Frankreich
die alles tun um Rußland zu helfen und warum ſprechen ſie
mit ſo viel Sympathie über Deutſchland Warum bringen
die ruſſiſchen Zeitungen alles Schlechte über England
und berichten nichts über das Gute Warum erſcheinen in
den Spalten der ſozialdemokratiſchen Blätter ſo viele Auf
ſätze über Jrland Aegypten und Jndien in deutſcher Beleuch

tung Warum entlehnen die ruſſiſchen Autoren wenn ſie
über England ſchreiben ihre Argumente nur bei den deut
ſchen Jmperialiſten Warum genteßt Deutſchland bei einem
großen Teil der ruſſiſchen Sozialiſten ſolch eine Verehrung

Auf die letzte Frage finden wir eine intereſſante Ant

tor kommt zu zwei Erklärungen Einerſeits iſt Deutſchland
als Geburtsland der Sozialdemokratie eine Art von Mekka
für viele ruſſiſche Sozialiſten Sie ſind bei den Büchern und
Schriften der deutſchen Sozialdemokraten aufgewachſen aus
ihnen ſchöpfen ſie ihre en ihre Tatſachen ſelbſt
ihre Phraſeologie Mehr als irgendein anderes Volk in der
Welt laſſen ſich die Ruſſen durch die fertige Formel hypnoti
ſieren Alles was aus Mekka kommt ſcheint den Ruſſen
ſchön ideal vollkommen

Die zweite Erklärung iſt für das ruſſiſche Nationalgefühl
noch kränkender der Autor nimmt an daß die Verehrung
Deutſchlands ſo groß ſei weil die ruſſiſchen Anarchiſten eine
geheime Neigung zur Unterwerfung unter eine ſtarke Ge
walt und eine eiſerne Diſziplin haben

Es iſt ſchade ſchließt der Verichterſtatter daß die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den zwei Nationen

Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

S S e

re un rn r o un ach drücke dereoten

Er lachte und trank wieder ſeine blauen Augen blitzten
und ſein Herz tat einen ſchnelleren Schlag Es war als
ſchwebe ein großes Glück vor ihm her auf Libellenflügeln

r ein Kleines war es ſein eigen
plötzlich wurde er ernſt

Noch glitten ſeine Finger über die Saiten aber ſein

Nicht weit von ihm Maybach und Pfeffermännchen
ſaßen drei die eigentlich nicht unter die Künſtler gehörten
Protzen nannte man ſie Söhne reicher Eltern die irgend

etwas tun ſollten und nun zum Pinſel gegriffen hatten um
die Zeit totzuſchlagen Der eine rühmte ſich mit lauter
Stimme ſeiner Gunſt bei den Weibern alten und jungen
vornehmen und geringen

Ja und denkt r nur lachte er plötzlich die ſchöneMüller die doch ſonſt ſo ſpröde tut na ich ſa e Euchev malen kann das göttliche Weib ſchon aber küſſen S

üſſen
Felix ſtieg langſam vom Tiſch legte die Mandoline hin

und ſtand plötzlich vor dem Prahler
Herr Bandweber er ſagte nicht einmal Kollege bitte

wollen Sie mir nicht noch einmal wiederholen was Sie ſo
r ausſprachen ich meine das von dem ſchönen Fräu

J wieſo denn Wie käme ich dazu flammte der Protz
zu heimlich aber erbebte er Der lachende übermütige
Schloßbauer der ſonſt ein ſo guter duldſamer Kamerad war
machte ſo merkwürdige Augen

Wie Sie dazu kämen Nun das bedarf doch wohl
keiner Erklärung Es dürfte Jhnen nicht unbekannt ſein
daß ich Fräulein Sabine Müller kenne und was Sie nicht
vergeſſen wollen ſehr hoch ſchätze Sie haben ſich erlaubt
von den Küſſen dieſer Dame zu ſprechen und

Herrgott Kollege ſeien Sie kein Spielverderber was
geht Sie das an ſuchte der andere einzulenken Felix
aber fuhr ohne ſeinen Einwurf zu beachten fort

Jch möchte Jhnen nur ſagen daß Sie ſoeben wiſſent
lich gelogen haben

die ſich ſo günſtig entwickelt hatten nunmehr verſchwinden

dern die beitragen würde für die Folge neue Angriffe ab

wort im Brief eines Engländers aus Petersburg Der Au

preſſe der ſchwerſte Peſſimismus

Das iſt denn doch zu arg Sie gehen zu weit
Felix hörte wieder nicht
Daß Sie gelogen haben wiederholte er lauter und

daß Sie Jhre Worte ſofort widerrufen werden
Wags fällt Jhnen ein Der Protz ſprang auf die Sarhe

wurde ihm veinlich Die Kollegen hatten ſich erhoben und
umdrängten ihn und Felix

Meine Worte gingen Sie durchaus nichts an Sie
haben gehorcht Sie SieBitte Bleiben Sie logiſch Jch ſpielte Mandoline und
trotzdem hörte ich daß Sie ſich erlaubten Fräulein Müllers
Namen zu mißbrauchen

Mißhrauchen Was heißt mißbrauchen Kolleginnen
können küſſen wann und wen ſie wollen

Nein werter Herr nicht wenn ſie Sabine Müllers und
Fritz Schloßbauers Freundin ſind

Verzeihung wenn die Sache ſo ſteht dann

hämiſch kächelnde Geſicht des Verleumders Maybach und
Pfeffermännchen warfen ſich dazwiſchen

Giftmolch du ſagte der Malersmann und ſeine
will nurund zu ſchweigen wiſſen Laßt mich los Kinder i
r Bibele Natter den Kopf zertreten wie es ſchon in

ſteht
Felix Felix und ſie wird Sie in die Ferſe ſtechen

flüſterte Maybach beſorgt welcher Mann darf ſich Ohrfeigen
bieten laſſen

Sie ſind mir zwar eigentlich nicht ſatisfaktionsfähig
kreiſchle der Protz jetzt mehr als er ſprach Jhrem pöbel
haften Venehmen nach nichts weiter als ein Bauer

Da lachte der Blonde laut auf trotz ſeines ernſten

Von Apolls und Gottes Gnaden
aber der mir den ehrlichen Zorn gegen alle Verleumder in
die Bruſt gelegt hat bin ich V alles was

n

finſteren Geſichts
Ei ei alſo nicht

Sie wollen Und nun ruhig der laßt mich durch ichwill nach Hauſe Daß Jhr mir aber Adelgunden und
Laurag nichts klatſcht Hand drauf

Felix Felix jammerte
warum ſagten Sie mir nicht

die Pflicht habe

Sie etwa gehört was der Kerl ſagte Sind

Augen flammten ein andermal wirſt du deine Zunge hüten

nna

r nunben mich nicht wo ich

Pfeffermännchen Sie ſind ein richtiges Schaf Haben
ie etwa

Da fiel Felix Hand nieder ein zweimal in das

Kurzer Prozeß gegen die Rebellen von Kronſtadt
Haag 20 Auguſt Die Times berichten aus ters

burg Die Abgeſandten der Kronſtädter Flotte
die aus Kronſtadt in Petersburg angekommen waren
wurden ſofort verhaftet und ins Gefängnis
geworfen Der Arbeiter und Solbatenrat in Helſing
fors hat dagegen proteſtiert erf Freilaſſung verlangt
und die Forderung geſtellt daß künftig derartige Verhaf
tungen nicht vorkommen dürften

B

Der Prozeß Suchomlinow
Dem Ukrainiſchen Büro wird berichtet Jn einigen Tagen

beginnt der Prozeß gegen den früheren Kriegsminiſter
Suchomlinow Das große Gebäude der Armee und der
Flokte in Petersburg wird bereits für die Sitzungen des
Prozeſſes hergerichtet Miniſterpräſident Kerenſti läßt die
Zeugen die ſich gegenwärtig an der Front befinden durch
Spezialkuriere vorladen Als Zeugen treten die höchſten

r der ruſſiſchen politiſchen und militäriſchen
reiſe auf Unter anderen Gutſchkow Miljukow Tolmat

ſchew Fürſt Gargarin der Großfürſt Sergius Michalo
witſch General Alexejew uſw Der Prozeß wird ungefähr
einen Monat dauern

Ruſſiſche Beſorgnis für Rumänien
2 Stockholm 19 Auguſt Nachdem der amtliche Rußkij

Jnvalid auf die De r 7 der d en er J
i ieſen hat bemächtigt ſich auch der bürgerlichenhingewieſen h chtigt Mrgole Vrenie en

wirft folgende dunkle Zukunft Bleibt die rumäniſche Armee
in Gefahr völlig abgeſchnitten und umringt zu werden ſo
wird das zu einer völligen Aenderung der jetzi
gen Lage führen Wenn Deutſchland ſich des Reſtes Ru
mäniens und des angrenzenden Landes bemächtigt kann es
über die ganze neue Ernte verfügen Die Blockade Deutſch
lands verliert dann bedeutend an Wert Der Untergang
der rumäniſchen Armee bedeutet aber für uns gleichzeitig den
Verluſt Kleinrußlands Auch die Stimmung in Rumänien
iſt danach angetan daß dieſes Land wenn der Reſt ganz von
Deutſchland erobert iſt als Bundesgenoſſe zu ihm übergehev
kann

Amerikaniſche Truppen für Rußland
Haag 19 Auguſt Der Daily Telegraph meldet aus

Waſhington Der Sozialiſt Ruſſel der zu der amerikaniſchen
Kommiſſion die Rußland beſuchte gehörte ſagt in der Eve
ning Sun daß die amerikaniſchen Truppen die nach der
ruſſiſchen Front gehen ſollen kaum vor dem nächſten
Frühjahr dort eintreffen können Es ſeien auch noch lang
wierige Verhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen und der ame
rikaniſchen Regierung erforderlich Der Daily Telegraph
weiſt darauf hin daß alle übrigen Mitglieder der amerikani
ſchen Kommiſſion ſich entſchieden gegen den Gedanken der
Entſendung amerikaniſcher Truppen nach Rußland ausge
ſprochen hätten da Rußland in erſter Linie eine Neuor
ganiſation ſeiner moraliſchen und phyſiſchen Kräfte brauche
aber keine Truppen

Eine Feſtanſprache König Ferdinands
Sofia 18 Auguſt Nichtamtlich Jm Laufe des

Frühſtücks das vorgeſtern in dem alten hiſtoriſchen Kloſter
bei Tirnowo ſtattfand erwiderte König Ferdinand auf be
geiſterte Trinkſprüche des Miniſterpräſidenten mit folgender
Anſprache

Durch die Gnade des Höchſten und durch den Willen
des bulgariſchen Volkes habe ich vor 30 Jahren eben hier
in der alten Hauptſtadt den Thron der großen bulgariſchen
Zaren beſtiegen indem ich die Leitung der jungen bulga
riſchen Nation in die Hand nahm und mein Geſchick an die
geſegnete bulgariſche Erde knüpfte und wenn ich das heutige
Feſt hier an den Ufern der Jantra und an den Felſen
die durch Jahrhunderte hindurch von dem alten bulgariſchen

DZZZZJſchlechter als ich Filt Jhr Leben jetzt da Sie Adelgunde
glücklich machen ſollen nicht mehr als das meine

Sie hötten ſchweigen nicht verſtehen ſollen wir wiſſen
ja daß Adelgunde

Felix wandte ſich wortlos und ſchaute den treuen Men
ſchen an ganz ſtill und eigen Dem aber ſchlug eine helle
Lohe ins Antlitz und plötzlich auf offener Straße fiel er dem
Blonden um den Hals

Na alſo Pfeffermännchen und nun Kopf hoch Auf
keinen Fall dürfen die Damen das Geringſte merken

Felix er muß Sie fordern es bleibt ihm keine andere
Wahl klagte nun auch Mavbach

Tun Sie mir den einzigen Gefallen fangen Sie nicht
auch noch an Jch bin doch keine Memme die beim Blätter
rauſchen zittert

Rein eine Memme war er nicht und wie er ſo dahin
ſchritt das blonde Haupt zurückgeworfen den Blick in die

Weite gerichtet da durchzuckte es die zwei die hinter ihm
ſchritten als könne dieſem Sonnenkinde überhaupt kein Haar
ſeines Hauptes gekrümmt werden und alle Kleinmut war
verſchwunden

Lieſel ach Lieſel Adelgunde ſtand einige Tage ſpäter
blaß und bebend in Eliſabeths Atelier die Worte e
ihr Sie hatte ſtark und mutig ſein wollen und nun ſtürzten
ihr die Tränen aus den Augen und ihre zitternden Füße
trugen ſie nicht weiter Die Freundin kam erſchreckt hinzu
und umfing ſie

du

ſagte es gleich und ich will dich doch nicht erſchrecken
w doch

Sabine ſank faſſungslos auf den Diwan und verhüllte
das Antlitz Die ſonſt ſo beherrſchte Weltdame die ſtets ein
Lächeln bei der Hand hatte wenn es ihr beliebte war in

Adelgunde Sabine dachte nicht einmal daran daß ihreSchönheit durch die verunſtaltenden Tränen leiden könne
eiß und ſchmerzlich war ihre Trauer um ihrer aller Lieb
ing den ſie vorhin dort unten hineingetragen hatten zwar

a Sewußtſein aber blaß und wund das war die
ache Fortſetzung fölgt

Advelgunde Liebſte was iſt dir geſchehea Was haſt

Ach Lieſel liebes Lieſel meine dummen Tränen

dieſem Augenblick nichts als ein tiefbetrübtes Menſchenkind

aupt
v
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Ruhm widerhallten habe begehen wollen ſo iſt es weil
heute die bulgariſche Nation von der ägäiſchen Küſte bis zu
den Fluten der Donau und vom Schwarzen Meer bis zum
Tempel des heiligen Klements in Ochrida eine Granit
mauer aus tapferen bulgariſchen Brüſten bildet und unter
dem Getöſe der Granaten das Teſtament des Zaren Jwan
Aſen vollends zur Verwirklichung bringt Der Nachtlampe
in der Zelle des großen Pahſions auf dem Berge Athos
entſprang der Funke des nationalen Erwachens der die
Finſternis der Selbſtvergeſſenheit verſcheuchte und die todes
ähnliche Erſtarrung in der Knechtſchaft behob das heilige
ſeuer nationalen Geſetzes entzündete und ein Volk zum
eben wiedererweckte das in der Kraft ſeines Selbſtbe

wußtſeins groß wurde und ſich zu beachtenswerter Macht
erhob das ſich auf die Räuber ſeiner Einheit ſtürzte um
ihnen die unterjochten ſchönen Gefilde der Heimatſcholle zu
entreißen und ſie dem Mutterlande als Geſchenk darzu
bringen Wir ſind alle ergraut in der unaufhörlichen Arbeit
im Laufe dieſer 30 Jahre die der Verwirklichung der
Träume von freiem Leben und von der Einheit des bul
gariſchen Volkes galt Dieſe Vergangenheit war für uns
alle eine Zeit friedlicher ſtiller Arbeit die uns für die
entſcheidende Stunde des unerhörten Weltbrandes vorbe
reitete an dem auch wir um unſerer Verteidigung willen teil
nehmen mußten Jm Süden entlang den trüben brauſen
den Fluten des Wardar und über den von Märtyrerblut ge
tränkten mazedoniſchen Bergen ſammelten ſich zehnerlei von
jenſeits des Moeres gekommene Raſſen in Maſſen an unter
Führung von zwei großen fortſchrittlichen Nationen die
unter Mißachtung ihrer glänzenden Ueberlieferungen uns
mit Füßen treten und ein ganzes Volk in den Feſſeln der
Gewalt halten wollten ein Volk das dem Leyski und dem
feurigen Botew Leben gegeben hat Unter Bedrückung und
unerſättlichem Chauvinismus während die Abkömmlinge
unſerer Befreier ungeſtüm über die Ebenen der Dobrudſcha
vorbrachen um uns zu zwingen das fremde Joch auf uns
zu nehmen und den lebendigen Leib Bulgariens zu zer
ſtückeln Die bulgariſche Raſſe einte ſich unter den Fahnen
die einſt in einer für unſere Waffen ruhmvollen Zeit geweht
hatten Die Hänge der Belaſica Planina hallten von den
Rufen wider die Gewäſſer der Cerna des Wardar und der
Struma erſchauerten beim Klange der Schwerter und das

Echo der grimmigen Kämpfe drang bis in das Herz des alten
Balkans Und die in dieſem titanenhaften Ringen voll
führten denkwürdigen Leiſtungen unſerer Regimenter und
heldenmütigen Waffentaten der bulgariſchen Söhne werden
für alle Zeit eine Lehre für die Nachwelt ſein weil ſie den
Sieg davontrugen über ein ſchändliches
Unternehmengegenein Volk das nichts an
deres verlangte als die Fréiheitſeinerge
knechteten Brüder Und heute nach 30 Jahren
Arbeit beſchwert mit der Laſt dreier Kriege haben wir in
dem wir unſere Hoffnung auf den Höchſten ſetzen Ver
trauen in unſere Kraft weil wir ſie auf die Gerechtigkeit

r ſtützten Wir ringen um zur Freiheit um
zu Wohlfahrt zu gelangen und damit Bulgarien groß einig
und der freie Herr ſeiner Geſchicke werde

Sofiag 18 Auguſt Meldung der Bulgariſchen Tele
graphenAgentur Anläßlich der 30 Jahreswende ſeiner
Thronbeſteigung hat König Ferdinand eine Million Fran
Ken zu Gunſten der Kriegswaiſen geſpendet

Des Reichstags Glückwunſchtelegramm
Der Präſident des deutſchen Reichstags hat aus Anlaß

des Regierungsjubiläums den Zaren Ferdinand folgende
Glückwunſchdepeſche überſandt

Seine Majeſtät dem Zaren der Bulgaren Sofid
Euere Majeſtät bitte ich namens des Reichstags zu

Euerer Majeſtät dreißigjährigen Regierungsjubiläum die
wärmſten und aufrichtigſten Glückwünſche entgegennehmen
zu wollen

Zielbewußt und auch den ſchwerſten Enttäuſchungen
gegenüber ungebeugt haben Euere Majeſtät die Geſchicke
des bulgariſchen Volkes mit feſter Hand und weitem po
litiſchen Blick geleitet und die nationale Sehnſucht Bul
gariens zur Erfüllung gebracht Jn heldenmütigem
Kampfe an der Seite Deutſchlands und ſeiner Verbündeten
hat die bulgariſche Armee unter Euerer Majeſtät ruhm
reicher Führung die nahe Siege erfochten auf
denen die geſicherte Zukunft der bulgariſchen Nation ſich
aufbaut Des Himmels Segen ruhe auf Euerer Majeſtät
und dem ganzen bulgariſchen Volke

Dr Kaempf Präſident des Reichstags
Hierauf iſt folgende Antwort des Zaren eingegangen

Mit aufrichtiger Freude habe ich die von Jhnen im
Namen des Reichstags an mich gerichtete Depeſche erhalten Jch danke Jhnen Herr Preſtrent ſowie dem Reichs

tage auf das d wie ſowohl für die anläßlich meines
Regierungsjubiläums überm ttelten Segenswünſche wie

r die von wahrer und getreuer Geſinnung zeugenden
anerkennenden Worte die die deutſche Reichsvertretung
mir zu dieſem für mich und mein Land hiſtoriſchen Augen
blicke widmete Der Allmächtige wolle Jhre treu emp
fundenen Wünſche für mein und meines Volkes Glück und

Wohl erhören Ferdinand
vermiſchte Kriegsnachrichten

Der franzöſiſche Dipiſionsgeneral Michelet i geſtern an
den Folgen ſeiner am 8 Auguſt vor Verdun erlittenen Ver
wundung geſtorben

Deutſches Reich
Beſuch des Kaiſers in Hamburg

Hamburg 20 Auguſt trafmittag um 9 Uhr 40 Min im Sonderzug hier ein Er begab
9 zum Gottesdienſt in die Große Michaeliskirche wo Pro
5 or Dr Hunzinger die Predigt hielt Es folgte dann eine
ahrt nach den St Pauli Landungsbrücken und ein Beſuch

ber Werften von Blohm Voß und der Vulkanwerft Um
z Uhr nachmittags beſuchte der Kaiſer das Rathaus wo ein
ſchlichtes Mittagsmahl ſtattfand an dem ſämtliche Mit

Zuedegr des Senats teilnahmen Darauf ſtattete der KaiſerKriegekiche in der Blumenballe einen Beſuch ab und

mittags nach Dresden abgereiſt

einem Lazarettzug von der Oſtfront hier ein

Der Kaiſer traf geſtern vor

begab ſich dann zu dem Preußiſchen Geſandten wo der KaiſerSegen
den Tee nahm
nach der Front

Graf Hertling in Berlin
Der bayriſche Miniſterpräſident Graf Hertling iſt aus

München in Berlin eingetroffen Hier findet heute unter
ſeinem Vorſitz im Reichskanzlerpalagis eine Sitzung des
Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten ſtatt

5 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers

Geſtern vormittag wurde Graf Hertling in München vom
König empfangen Nachmittags empfing der König den
bayeriſchen Geſandten in Berlin Grafen Lerchenfeld

Trott zu Solz Oberpräſident von HeſſenNaſſau
Kaſſel 20 Auguſt Dem Vernehmen nach hat Ober

präſident Hengſtenberg der ſich gegenwärtig auf Ur
laub befindet ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt nach
geſucht Als Nachfolger kommt der bisherige Kultusminiſter
v Trott zu Solz in Frage der früher Regierungs
präſident in Kaſſel war

Die bulgariſchen Journaliſten in Dresden
TB Berlin 20 Auguſt Die bulgariſchen Tagſchrift

ſteller ſind nachdem ſie am Vormittage das Reichstagsgebäude
beſichtigt hatten und der Preſſeſitzung beigewohnt hatten

Zur Verabſchiedung am
Bahnhofe hatten ſich die Mitglieder der Geſandtſchaft ſowie
Vertreter des Auswärtigen Amtes und der hieſigen Preſſe
vereinigung eingefunden Die herzlichen Grüße die dabei
ausgetauſcht wurden waren ein beredtes Zeichen der innigen
Beziehungen die der viertägige Aufenthalt der verehrten
bulgariſchen Gäſte zwiſchen ihnen und ihren deutſchen Berufsfreunden geſchaffen hat

Halle und Umgebung
Halle den 21 Auguſt 1917

Wie beugen wir der Verkehrsnot vor
Jedermann muß mithelfen den Bahnweg zu entlaſten
Jeder Beſteller und Verſender von Waren muß ſich nach

ſtehende Verkehrsnotwendigkeiten der Kriegswirtſchaft ſtän
dig vor Augen halten

1 Der Bedarf muß dort gedeckt werden wo
her er auf dem kürzeſten Wege bezogen
werden kann Man belaſte die Bahn nicht mit
Sendungen die Fuhrwerk oder Kraftwagen übernehmen
können

Jeder nicht unbedingt erforderliche
Transport muß vermieden werden Ein
Uebel das immer wieder vorkommt und entſchiedett
bekämpft werden muß iſt die Hin und Herverfrachtung

on Gütern
3 Bei jeder Güterbewegung auf weitere Strecken jeder

größeren und regelmäßig fortlaufenden Beſtellung muß
geprüft werden ob nicht ein Waſſerweag benutzt
werden kann

4 Laderaum bezw Ladege wicht ſind reſt
los möglichſt bis zu der am Wagen angeſchriebenen
Tragfähigkeit aguszunutzen Kleinere Sen
dungen müſſen zuſammengelegt werden
Eilgutmäßiger Verſand geſtattet ſelten eine
ausreichende Wagenausnutzung und iſt auf das unbe
dingt notwendige Maß einzuſchränken An
Stelle der herkömmlichen Beſtellungen von 10 20 und
40 Tonnen müſſen Beſtellungen auf 15 30 und 45
Tonnen treten denn die überwiegende Mehrzahl der
vbedeckten Wagen hat ein Ladegewicht von 15 Tonnen
Nach Möglichkeit müſſen unter Berückſichtigung der
Entladeverhältniſſe größere geſchloſſene Sen
dungen Wagengruppen geſchloſſene Züge gebildet
werden Organiſierter Maſſenverkehr entlaſtet die
Rangierbahnhöfe Einzelſendungen belaſten ſie aufs
empſindlichſte Sehr bewährt haben ſich die ſoge
nannten Bezugsgemeinſchaften

6 Empfänger und Verſender müſſen Hand in Hand ar
beiten Nur ſoviele Wagen dürfen angefordert werden

als in der Beladefriſt beladen und nur ſoviele Wagen
abrollen als vom Empfänger rechtzeitig entladen wer
den können

7 Für ſchleunigſte Be und Entladung und
für ſchnelle Abfuhr der Güter a uch an Sonn und
Feierts gen iſt zu ſorgen Entladeſtockungen und
Wagenanſtauungen müſſen unbedingt vermieden werden
Was bei Tage nicht bewältigt werden kann muß in
der Nacht geſchafft werden Empfänger größerer
Transporte beantragen bei der Güterabfertigung zweck
mäßigerweiſe die Voranmeldung der Eingänge

8 Jeder aber lege ſich die weiteſtgehende Be
ſchränkung im Reiſen auf Ueberfüllte Züge
pflegen mit Verſpätung zu fahren und ziehen damit
den Güterverkehr in Mitleidenſchaft Bei der beſon
deren militäriſch kriegs wirtſchaftlichen Bedeutung
dieſes Verkehrs können aber ſolche Rückwirkungen un
möglich in Kauf genommen werden ſondern müſſen
Zwangsmaßnahmen auslöſen

Eiſernes Kreuz

Dem Kriegsbeſchädigten Walter Ebeling iſt nachträg
lich m beſonders tapferes Verhalten das Eiſerne Kreuz verliehen
worden

t

n

Ordensverleihungen Dem Kreisausſchußſekretär a D Hei
ſe ler in Gardelegen iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und
dem Oberſteiger Weickart in Tollwitz Kreis Merſeburg der
Kgl Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden

Ein Verwundetentransport traf am Sonnabend abend mit
Er umfaßte etwa

200 Soldaten meiſtenteils leichter verwundete außerdem aber
auch Kranke Se wurden mit den beſonderen Sanitäts Straßen
bahnwagen und mit Automobilen nach den verſchiedenen Laza
retten gebracht Zum Teil waren ſie auch noch imſtande den Weg
dorthin zu Fuß zurückzulegen

Der Verein der Gaſtwirte von Halle u Umgegend hielt ſeine
Auguſtverſammlung bei Herrn Einecke in Reideburg ab Als
Lokal für die nächſte Verſammlung wurde Möllers Roſengarten
beſtimmt Zur Beſprechung gelangte die Verfügung über die Verwendung von Wäſche in Gaſtwirtſchaften Vopllolich der Be

kanntmachung über den Verkohr mit eiſernen Flaſchen war be
kanntgegeben daß für Leihflaſchen welche über 4 chen im Be
ſitz des Veziehers gehalten werden eine Preisabgabe von 3 Mk
zu entrichten iſt Der Vorſitzende Herr Käppel gab dazu be
dannt daß dieſe Friſt auf 3 Monate verlängert iſt Sodann ge

langt die Tagesordnung der Hauptverſammlung in Köln zur

Erörterung Herr Kaufmann ſprach noch über Verlängerung der
Konzeſſionsgültigkeit Nach 49 der Gewerbeordnung erliſcht die
einem Gaſtwirt erteilte Genehmigung zum Gaſtwirtsbetriebe
wenn der Jnhaber ein ganzes Jahr verſtreichen läßt ohne Gebrauch
davon zu machen Eine Verlängerung der Friſt kann von der Be
hörde bewilligt werden falls nicht erhebliche Gründe entgegen
ſtehen Die Herabſetzung der Polizeiſtunde ſowie die ganz außer
exdentlich eingeſchränkte Produktion von Vier und Spirituoſen
Mangel an Wein und Nahrungsmitteln hat vielfach hinſichtlich
der Kriegsteilnehmer eine Stillegung des Geſchäfts veranlaßtwobei die Abſicht beſteht den Betries nach luß des Krieges
wieder aufzunehmen

J ääAus dem Leſerkreiſe
Für die Berdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion Keinerlel Berantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in volen Unfange

der Sinſender verantwortlich

en
Die neuen Teuerungezulogen für die Beamten

Durch die Norddeutſche Allgemeine Zeitung wurde kürzlich
die Nachricht verbreitet daß die preußiſche Staatsregierung den
Beamten vom 1 7 17 ab neue beſondere Kriegsteyerungszulagen
gewähren wird und daß für die gleichmäßige Jezucichugpns der
Volksſchullehrer Staatsmittel bereitgeſtellt ſind an kann
dicſes Vorhaben der Regierung nur mit Freuden begrüßen denn
gerade die Beamten leiden mit am meiſten unter der gegen
wärtigen Teuerung Auf einen Mißſtand bei der Gewährung
dieſer Zulagen möchte ich aber hinweiſen Bisher ſind die
Lehrerſamilien vom Bezuge der Teuerungszulagen ausgeſchloſſen
worden von denen der Mann zum Heeresdienſt eingezogen iſt
Warum Leiden dieſe Familien nicht unter der Teuerung Die
Lehrer welche ihr gemütliches Heim haben ſich abends in ihr
weiches Bett legen und am Tage in Ruhe ihren Beruf verſehen
können werden unterſtützt während dieienigen die im Schützen
graben ſtehen oder in der Garniſon Dienſt tun leer ausgehen
Letztere haben doch zweifellos Mehrausgaben gegenüber denen
an zuhauſe ſind Hierin liegt ohne Frage eine große Ungerechtig
eit

Nun gibt es zwar einen Miniſterial Erlaß nach welchem den
jenigen Lehrern die als Gemeine oder Sefreite im Heere ſtehen
laufende Teuerungszulagen gewährt werden können wenn ſie tros
Berückſichtigung der ihnen von der Militärverwaltung gewährten
Bezüge einſchließlich der Erſparniſſe an Koſt Quartier Beklei
dung uſw ſich geldlich ſchlechter ſtehen als die nicht eingezogenen
Begamten Jn Höhe des etwaigen Unterſchiedsbetrages würde
laufende Teuerungszulage gewährt werden Welchen praktiſchen
Wert dieſer Erlaß hat geht wohl zur Genüge daraus hervor daß
ein als Gemeiner eingezogener Lehrer mindeſtens acht Kinder
haben muß wenn er unter Berückſichtisung der ihm von der
Militärverwaltung gewährten Bezüge ufw einen Bruchteil der
Teuerungszulage erhalten will

Ein Verwandter des Schreibers dieſer Zeilen ſteht z B als
Unteroffizier im Heere iſt verheiratet und hat zwei Kinder Da
er garniſondienſtfähig geworden war wurde er von r Be
hörde reklamiert und bezog zuletzt jährlich 480 Mark laufende
Kriegsbeihilfe Jetzt iſt er als wieder k v zum zweitenmal ein
gezogen und ſeine Familie erhält infolgedeſſen keine Teuerungs
zulage mehr Glaubt die Regierung nun wirklich daß ſeine
Familie durch die Abweſenheit von zu Hauſe jährlich 480 Mark
weniger braucht Die Beihilfen ſetzen ſich doch aus zwei Teile
zuſammen nämlich der eigentlichen Teuerungszulage und der
Kinderbeihilfe Letztere müßte dann doch mindeſtens weitergezahlt
werden Wollte man aber ganz gerecht ſein dann dürfte nur die
Hälfte von der Summe abgezogen werden die ein verheirateter
Lehrer ohne Kinder erhält Kommen nun jetzt die neuen Kriegs
keuerungszulagen zur Auszahlung dann verſchiebt ſich die Sache
noch mehr zu Ungunſten der eingezogenen Lehrer Wäre der Be
Lreffende z B zu Hauſe erhielte er vom 1 Juli ab 912 Mark
laufende Kriegsbeihilfe Weil er aber im Heere ſteht bekommt
ſeine Familie nichts

Womit dieſe verſchiedene Behandlung in der Auszahlung der
Teuerungszulagen begründet wird iſt unverſtändlich Jſt man
etwa höheren Orts der Meinung daß man als Unteroffizier Er
ſparniſſe machen kann um u Familie zu unterſtützen Das
Gegenteil dürfte eher zutreffen

Vielleicht tragen dieſe Ausführungen dazu bei daß eine
Aenderung in dieſer Beziehung eintritt Jn der jetzigen Form
wirken die Zulagen beinahe wie Belohnungen für diejenigen die
das Glück haben zu Hauſe zu ſitzen und den Krieg in den Zeitungen
verfolgen können Darum wäre zu fordern Bis zum Vizefeld
webel iſt den eingezogenen Lehrern reſp deren Familien die
Kriegsteuerungszulage zu gewähren eh

eProvinzial Nachrichten
f Stendal 17 Auguſt Noch immer Gold

hamſter Zwei Polen die ohne Erlaubnis die Orts
grenze überſchritten hatten wurden von unſerer Polizei feſt
genommen Jn dem Beſitz des einen Polen wurden dabei
über 100 Mark in Gold vorgefunden die dem Beſitzer abge
nommen und an die richtige Stelle abgeliefert wurden

Camburg 19 Auguſt Fohlenverkauf Vom
Landwirtſchaftsrat aus kamen im Gaſthof zum Erbprinzen
12 Stück 216 und 3 jährige Fohlen zum Verſtrich Die
niedrigſten Preiſe betrugen 1600 und 1800 Mark die höchſten
3300 und 3500 Mark Die Fohlen wurden nur an Land
wirte aus der Grafſchaft abgegeben

Bad Köſen 21 Auguſt Tödlich überfahren
Als der Arbeiter Auguſt Schloſſer in Punſchrau mit dem
Einfahren von Heu beſchäftigt war löſte ſich die Deichſel vom
Wagen und Schloſſer kam zu Fall wobei die Räder des be
ladenen Wagens ihm über den Leib gingen An den er
littenen Verletzungen ſtarb der Verunglückte bald nach ſeiner
Einlieferung ins hieſige Krankenhaus

Jena 19 Auguſt Die Kinoſteuer hat wie aus
dem Abſchluſſe der Kämmereikaſſe für 1916 erſichtlich iſt
einen Mehrbetrag von 22 000 Mark ergeben Dieſen Betrag
will der Gemeindevorſtand zum Bau eines Stadttheaters
zurücklegen

Zeitz 20 Auguſt Raubanfall Am Sonnabend nach
mittags zwiſchen 6 Uhr iſt auf der Straße Raba Mödelſtein
ein Raubanfall verübt worden Einer älteren zur Bahn gehenden
Frau wurde ihre Handtaſche mit ziemlich hohem Geldinhalt ge
waltſam entriſſen Als Täter kommen 2 junge Burſchen im Alter
von 15 18 Jahren in Frage

Deſſau 20 Auguſt Ablieferungsswang für Wild
in Anhalt Das Landesernährungsamt v licht heute
eine Bekanntmachung derzufolge die Jagdberechtigten der im
Herzogtum belegenen Jagden verpflichtet ſind von den in ihrem
Jagdbezirk erlegten Rot Dam Schwarg Rehwild Haſen wilden
Kaninchen und Faſanen wenigſtens 50 Prozent jeder Wildart den
vom Kreisdixektor errichteten Wildſammelſtellen oder den zuge
laſſenen Händlern käuflich zu überlaſſen Auch das übrige im
Herzogtum erlegte Wild iſt ſoweit es nicht von
zum eigenen Bedarf verwandt oder zum Verbrauch an Jäger oder
Bekannte abgegeben wird jenen Stellen käuflich zu laſſen

Nordhauſen 20 Auguſt Die Selbſtwirt tStehen ten den e el



ſtrates der Stadt Rordhauſen auch für das neue Wirtſchaftsjahr
bewilligt worden

Glauchau 20 Auguſt Beim Barfußgehen hatte ſich
der 6jährige Knabe Erich Vogel in Jerkſau eine Verletzung des
Fußes zugezogen Es entſtand Blutvergiftung der er vor einigen
Tagen erlegen iſt

Wittenberg 20 Auguſt Treibriemendiebſtähle
Dem Dampfſägewerk von Thondorf an der Belziger Chauſſee
haben Diebe einen Beſuch zen und Treibriemen im Gewicht
von 128 Zentner geſtohlen iterhin wurden dem Dampfſäge
werksbeſitzer M Gleichner in der Dresdner Straße für etwa 50090
Mark Treibriemen geſtohlen Jn beiden Fällen konnten die Diebe
bisher nicht ermittelt werden

Eiſenach 20 Auguſt Wilhelm Rein Stiftung
Aus Anlaß des 70 Geburtstages des Univerſitätsprofeſſors Dr
Wilhelm Rein in Jena riefen Freunde und frühere Schüler des
bekannten Pädagogen eine Wilhelm ReinStiftung ins Leben
deren Höhe noch nicht feſtſteht Sie ſoll den Zweck verfolgen
ſtrebſamen Volksſchullehrern das Studium an der Univerſität
Jena zu ermöglichen Auch der Thüringer Lehrerbund über
mittelte der Stiftung einen namhaften Betrag

Sonneberg 20 Auguſt 400 Flurhüter Der
Schutz der hieſigen Flur iſt nunmehr in umfaſſender Weiſe
geregelt Den eigentlichen Tagesdienſt verſehen wie bisher
drei ſtändige Flurhüter gegen entſprechende Entſchädigung
Der freiwillige Flurdienſt wird von über 400 Bürgern
ehrenamtlich ausgeführt Zu dieſem Zweck iſt die ganze
Flur in drei Bezirke eingeteilt die gruppenweiſe begangen
werden Es darf angenommen werden daß unter den ge
gebenen Umſtänden der verfolgte Zweck die Verhütung von
Flurdiebſtählen erreicht wird

Roßla 20 Aug Zuſammengeſtohlene Getreide
2 orräte Der hieſige Gendarmeriewachtmeiſter hielt dieſer
Tage mit den Hilfsgendarmen eine Hausſuchung bei des Feld
diebſtahls verdächtigen Perſonen ab die große Mengen geſtohlenen

Getreides uſw zutage beförderte Die erſten Hineingefallenen
besichtigten weitere Perſonen ſo daß die Beute der Wachmann
haft groß wurde Jn einem Hauſe wurde eine z w eiſpännige
Fuhre geleſene Getreidevorräte gefunden bei
einem anderen zwei Zentner Weizenmehl und zwei Zentner Kleie
obgleich die betreffende Perſon kein Weizenfeld beſtellt hatte
es war alles zuſammengeleſen Die aufgefundenen Mengen wurden
beſchlagnahmt Die Perſonen gehen der wohlverdienten Strafe
entgegen

Magdeburg 20 Auguſt Anter der Beſchuldigund es Landesverrats, begangen durch Aufwiegelung un
Ausſtand im KruppGruſonwerk ſind wie die Magdeb Ztg
kört bisher 5 Perſonen verhaftet worden Jn Betracht kommt

89 des St G der die Vorſchubleiſtung an eine feindliche
Macht mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren oder Feſtungshaft von
gleicher Dauer beſtraft Die Aburteilung erfolgt durch das Reichs
gericht Der erwähnte Ausſtand wurde im Keime erſtickt

Weimar 20 Aug Ein folgenſchwerer Ueber
falh wurde am Freitag nachmittag von einem noch Unbekannten
auf das hier wohnende Frl Frohwein verübt das auf einem
Spasiergang nach Süßenborn den ſchattigen Weg durch das Webicht
benutzte Ein Mann in blauer Soldatenuniform ſprang plötzlich
aus Dem Gebüſch mit gezücktem Seitengewehr hervor ſtürzte ſich
auf die Ahnunssloſe und verletzte ſie durch Säbelhiebe und Stiche
nicht unerheblich Vermutlich in ſeinem Vorhaben geſtört ſuchte
der Unhold das Weite Ein mit Geſchirr kommender herrſchaft
licher Kutſcher ſah die Schwerverletzte hilflos am Wege liegen
er nahm ſich ihrer an und brachte ſie ins Sophienhaus wo als
bald an der übel zugerichteten Dame eine Operation vorge
nommen werden mußte

Weimar 20 Aug Das Thüringer Landesfleiſch
am t gibt bekannt daß die Kommunalverbände bis auf weiteres

n e lachtunoen auch ſchlachtunreifer Schweine genehmigen
onnen
t Dresden 20 Auguſt Ein Verband der Hotelbe
i tzer Sachſens und Thüringens
otels beitraten Der Verband ſoll beſonders das wirtſchaftliche

Intereſſe des Hotelgewerbes vertreten Verbandsſitz iſt Leipzig
Groß Salze 20 Auguſt Auf der Radigtorenfabrikplatzte ein Dampfrohr und verbrühte den Arbeiter Wilhelm

ains aus Felgeleben derart daß er nach einigen Minuten ver
itarb Ein anderer Arbeiter trug ſchwere Brandwunden davon

Vermiſchtes
Zuaunglück

wer W IB Wien 20 Auguſt Jn der vergangenen Nacht fuhr im
Re kawinkel ein Lokalzug in den vom Weſtbahnhof um 9 Uhr 50
al egangenen Zug wobei drei Perſonen getötet 20 ſchwer und
eine Anzahl leicht verletzt wurden

Drahtloſes Telephon auf 240 Kilometer Entfernung
ach einer Meldung der Elektrotechniſchen Zeitſchrift iſt

es der MarconiGeſellſchaft gelungen einen drahtloſen
Fernſprechverkehr zwiſchen New York und Philadelphia
zwiſchen Schiffen auf Entfernungen bis zu 240 Kilometer
einzurichten wobei es möglich iſt durch Ueb rtragung Ver
bindungen zwiſchen der Sendeſtation und einem Vermitt
iungsamt mit dem Ergebnis herzuſtellen daß von jeder be
liebigen Station Geſpräche geführt werden können Als
Empfänger dient ein Kriſtalldetektor mit Vorſtärkenrelais
als Stromquelle eine Hochfrequenzmaſchine von 150 000
Pferdekräften die auf geringe Entfernungen unmittelbar
mit dem Mikrophon verbunden wird Bei Anwendung einer
Luftleiterenergie von 20 Kilowatt ſoll eine gute Verſtändi
gung zwiſchen den Funkſpruchſtellen von Arlington bei
Waſhington und dem Eiffelturm erzielt worden ſein Auch
andere Sprechverſuche auf eine Entfernung von 160 Kilo
meter ſollen gute Ergebniſſe gehabt haben

Ein Ehrenseſchenk für Bürgermeiſter Walger Die Friede
nauer Gemeindevertretung hat in ihrer letzten geheimen Sitzung
dem Gemeindevorſteher Bürgermeiſter Walger eine Ehrengabe in
Sshe von 10 000 Mark dafür bewilligt daß er den langjährigen
roseß gegen die engliſche Gas geſellſchaft mitErfolg durchgeführt hat Durch dieſen Prozeß wurde der Ge
meinde eine Entſchädigung von 356 000 Mark zugeſprochen außer
dem eine von der Soaszeſellſchaft an die Gemeinde zu zahlende

t t e kte Bürgermeiſter Walger war früher Stadtrat
n v 0 eDer rachfüchtige Pudel Eine amerikaniſche Zeitſchrift
für Tierfreunde orzählt folgendes Geſchichtchen Eine alte
Dame hatte eine eine möblierte Sommerwohnung gemietet
zu deren Inventar u a ein tiefer bequemer Lehnſtuhl und

ein Pudel Der Lehnſtuhl war bald der Lieb
lingsplas der Mioverin doch auch der Hund lag gern darin
und machte der alten Dame oft den r ſtreitig Da er ſich
auf gütliche Weiſe nicht k ieß den Seſſel frei
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zugeden und die Dame nicht gern Gewalt brauchen wollte
wandte ſre alle an So ging ſie einmal zum
Fenſter und rief aus Sieh dort das Kätzchen Sofort
ſprang der Hund vom Stuhl auf und ſetzte ſich auf die niedrige
Fenſterbank wo er ſich kläffend nach der Katze umſah Dieſe
Zeit benutzte die alte e um ſich in dem Lehnſtuhl nieder

iſt hier gegründet dem 120

ſchweres Feuer

und fand die alte Dame wieder auf ſeinem gingen
eileſitzen Langſam ging er zur Fenſter und ſah eine

aufmerkſam hinaus plötzlich ſchien er etwas zu erblicken
was ſeine größte Aufmerkſamkeit erregte ſo daß er laut zu
bellen begann Reugierig ſtand die alte Dame von ihrem
Ruheplätzchen auf Doch kaum hatte ſie ſich erhoben als der
Pudel blitzſchnell von der Fenſterbank ſprang und ihren
Platz im Lehnſtuhl einnahm

Die Pflegekinder im Storchneſt Ein höchſt ungewöhn
licher Vorgang iſt dieſer Tage im Kopenhagener Zoologiſchen
Garten beobachtet worden Auf dem Dach des Raubtier
hauſes hatte ein Storchenpaar ſein Neſt gebaut in dem drei
junge Skörche zur Welt gekommen waren Kürzlich nun
hatte eines der Jungen das Mißgeſchick aus dem Reſte zu
fallen worauf es in menſchliche Pflege genommen werden
mußte Die beiden anderen Storchenkinder konnten es ſich
nun im Neſt hübſch bequem machen bis die Storchfamilie
plötzlich einen ganz unerwarteten Zuwachs erfuhr Von
Norden her kam auf der Wanderung ein großer Schwarm
Störche durch Kopenhagen geflogen es waren Vorboten des
bevorſtehenden Vogelzuges Die fremden Störche kreiſten
lange über dem Storchneſt und als ſie endlich die Reiſe nach
Süden fortſetzten ſtellte es ſich heraus daß ſie vier junge
Störche in der Obhut der Storcheneltern zurückgelaſſen hatten
Die vier waren erft ſeit kurzer Zeit flügge und anſcheinend
den Anſtrengungen der langen Reiſe noch nicht gewachſen
Der Schwarm hat ihnen daher Gelegenheit gegeben ſich erſt
noch etwas zu kräftigen und neue Flugübungen von dem
Pflegeheim aus zu unternehmen Das alte Storchenpaar
ſoll angeblich ſein Beſtes tun um ſeine Schützlinge zu er
nähren und zu behüten ſo daß das rer auf dem Raub
tierhauſe jetzt den Gegenſtand allgemeinen Jntereſſes ſeitens
der Gartenbeſucher bildet ml

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Theaterkunſtausſtellung in BadenBaden Am

1 September wird in der Kunſthalle von Baden Baden eine
Sonderausſtellung von Theaterentwürfen eröffnet die Mo
delle Skizzen und Figurinen der bedeutendſten im Groß
herzogl Hof und National Theater in Mannheim während
der beiden letzten Spieljahre zur Aufführung gebrachten
Neuheiten und Neuinſzenierungen zeigen ſoll

Vorleſungen für Auslüänder Aus Königsberg i Pr
wird gemeldet Da fortan an den preußiſchen Hochſchulen das
Studium für Ausländer mehr als bisher gepflegt werden
ſoll wird die Univerſität Königsberg ſich beſonders des
europäiſchen Rußlands annehmen und zwar ſoll ſchon im
kommenden Winterhalbjahr damit begonnen werden Die
Mitglieder der philoſophiſchen der juriſtiſchen und der theo
logiſchen Fakultät kündigen entſprechende Vorleſungen in
dem ſoeben erſchienenen Verzeichnis der Vorleſungen unter
dem Kapitel Auslandsſtudium an

Letzte Depeſchen

Die Infanterieſchlacht auf beiden Maas
ufern in vollem Gange

WTB Berlin 20 Auguſt An Ler flandriſchen
Front wurde in der Racht vom 18 zum 19 Auguſt eine an
der Bahn bei Dirmuiden vorſtoßende ſtarke feindliche Pa
trouille al gewieſen Die Unſrigen brachten im Rachſtoß
belgiſche Gefangene ein Weiter ſüdlich bereitete der Geg
ner in de Morgenſtunden des 19 Auguſt im Raume zwiſchen
Langemargk und St Julien Angriffe vor die jedoch durch gut
liegendes Feuer niedergehalten wurden Dank unſerer
Artillerie Gegenwirkung ermattete das Feuer
der feindlichen Vatterien das ſich nur auf einzelne Abſchnitte
zu größerer Hefligkecit ſteigerte Auf Warneton lag ein

nördlich der Straße Armentieres Lille
wurden Gefangene eingebracht Unſere Flieger warfen in
der Nacht erhebliche Mengen von Bomben auf Munitions
lager Vahnhof und Batterien von Poperinghe Ypern ſowie
Munitionslager bei Jsberge

Heftiges feindliches Feuer lag planmäßig auf Lens
und zaiſere Stellungen nördlich der Stadt Nördlich von
St Quentin fanden in der Gegend von Honnecourt
bei ſtärkerer Artillerietätigkeit noch örtliche Kämpfe um
zwei in unſerer Stellung vom geſtrigen feindlichen Morgen
angriff verbliebene engliſche Neſter ſtatt Bei einem feind
lichen Bombenabwurf auf Bohain wurden fünf Zivilperſonen
getötet

An der Aisne Front wo das Artillerieſeuer in der
Gegend von Cerny teilweiſe auffriſchte ſchoß einer unſerer
Flieger drei Feſſelballons ab wodurch die übrigen feind
lichen Ballons fich zum raſchen Niedergehen veranlaßt ſahen
Ein weiterer Feſſelballon wurde an der Argonnenfront ab
geſchoſſen

Beiderſeits der Maas ſetzte am 19 Auguſt nach erbitter
ter Artillerietätigkeit kurz nach 5 Uhr nachmittags wüten
des Trommelfeuer ein Unſere Batterien antworteten aufs
kräftigſte mit erkennbarem Erfolg Dem mit größter Er
bitterung auch während der Nacht fortgeführtem Artillerie
kampfe der ſich von 4 Uhr vormittags ab abermals zum
Trommelfeuer auf der ganzen Front zwiſchen Avocourt und
Vaux ſteigerte folgte 4 Uhr 40 vormittags auf beiden Maas
ufern der gemeldete ſtarke franzöſiſche Angriff Die Jnfan
terieſchlacht iſt in vollem Gange

An der Oſtfront brachten wir weſtlich Luck eine große
Anzahl Gefangene aus einem Patrouillenunternehmen zu
rück Das ruſſiſche Feuer verſtärkte ſich hierauf in dieſem
Frontabſchnitt und wurde ebenſo am Zbrucz und bei Tarno
pol lebhafter Weſtlich Agora im Karpathenvorgelände
wurde ein ruſſiſcher Erkundungsvorſtoß blutig zurückgewieſen
Bei den gemeldeten erfolgreichen Vorſtößen weſtlich und öſt
lich von dem zwiſchen Trotus und Suſita liegenden Gebirgs
ſtock erlitten die Rumänen außer der großen Einbuße an Ge
fangenen außerordentlich ſchwere blutige Verluſte

Fliegerbomben auf eine holländiſche Inſel
abgeworfen

W Amſterdam 20 Auguſt Die Niederländiſche
TelegraphenAgentur meldet daß ein Flugzeug unbekannter
Nationalität Sonnabend früh in der Gegend des Dorfes
Goederede auf der holländiſchen Jnſel gleichen Namens ſechs
Bomben abgeworfen hat Es wurde kein Schaden von Be
deutung angerichtet Man glaubt daß in der Nacht ein Luftkampf ſtattgefunden hat Die Angelegenheit wird unter
uzulaſſen Ein per Tee ſpäter käm der Pudel jns Zimmer ſucht

miſchtes uſw

Minſſterrat in Rom
Lugano 20 nun Die Mailänder Blätter er

fahren aus Rom daß am Sonnabend daſelbſt ein Miniſter
rat ſtattfand der vier Stunden dauerte und
anderen dringenden auch mit der pä ſtlichen Note
beſchäftigte Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch wird
Ende der Woche in Rom erwartet

Pour le möérite für Lt z See von Heimburg
WTB Berlin 20 Auguſt Wie der Reichsanzeiger

meldet hat Oberleutnant zur See von Heimburg Heine en
Orden Pour le möérite erhalten

Ein niederländiſcher Dampfer nach England aufgebracht
WTB Maasluis 20 Auguſt Meldung der Niederl

Telegr Agent Der niederländiſche Dampfer lmina
mit Koks nach Schweden wurde von zwei engliſchen Torpedo
booten nach England aufgebracht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 20 Auguſt Die Haltung des Privatverkehrs

lennzeichnete ſich als zurückhaltend im Hinblick auf die in der Ent
wicklung begriffenen neuen weitträgenden militäriſchen Ereig
niſſe Auf dem Montanmarkt ſtellten ſich Sarpener Phönir
Laura Wittener Guß Roſitzer Braunkohlen und ThoméeAktien
niedriger Bismarckhütte nach ſchwacher Eröffnung feſter Hohen
lohe auf die erwarteten guten Vilanzsziffern G Prozent Dividende lernet Milowicer feſter Lindenberg kräftig ſteigend Von

Rüſtungswerten gaben Stoewer nach dagegen Horch Dynamit
Rottweiler und Adler Fahrrad feſter Rheinmetall leicht ſchwan
kend Chemiſche Werte feſt Scheidemandrel Rütgerswerke und
Guano höher und von elektriſchen Aktien A E G feſt dagegen
Lorenz und Bergmann absgeſchwächt Schiffahrtsaktien über
wiegend günſtig Hanſa und Deutſch Auſtralier bevorzugt und
ron Werften Wefſer und Teklenburg höher Von ſonſtigen Werten
nennen wir GerauOel Bredower und Roſitzer Zucker Luther
Maſchinen und Erdölaktien als niedriger dagegen Orient und
Schantungbahn Gothaer Waggon Triptis und Schönwald Por
zellan und Varziner Papier feſter Heldburg und Weſteregeln
gefragt Deutſche Anleihen ruſſiſche und mexikaniſche Werte
ruhig Japaner feſt Tägliches Geld 4 Proz und darunter
Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 20 Auguſt 1916

i tlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellenſich a der hen Börſe v Anleihen zum vorhergehenden Tage in Mark

wie ſolgt
Heute jVoriger Tag

Geld Brief Geld Brief

C k II 4Da ben So 2943,205Dänemark 100 Kr 214 z 14 211 214Schweden 100 RKr 2331 233 232 2325Norwegen 100 Kr 2142 P 2 214 21Schweiz 100 Fr 153 154 152 1553
De 99 64 20 6430 64 20 64,80Budapeſt 61 597Bulgarien 100 Leve 80,50 81 5 80 50 1

Konſtantinope Geld 12,90 Brief 20 ,00
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127 ,50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Aktienmalzfabrik Goldene Aue G in Roßleben Der Auf
ſichtsrat der Geſellſchaft welche am früheſten unter Den mittel
deutſchen Malzfabriken abſchließt ſchlägt nach einem uns zugehen
den Privattelegramm 6 Prozent Dividen de gegen 10 Proz
im Vorjahre vor

Akt Geſ Meggener Walzwerk in Meggen Der Aufſichtsrat
ſchlägt vor für 1915/16 eine Dividende von wieder 15 Pros zu
verteilen Außerdem ſoll eine Sondervergütung von 100 Mark
auf die Aktie gewährt werden

Aus der Gipsinduſtrie Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben
Jn der ſüddeutſchen Gipsinduſtrie ſind in den letzten Monaten
Verhandlungen geführt die nach dem Beiſpiel der mitteldeutſchen
Gipswerke welche ſich mit dem Sitz in Nordhauſen zu einem bis
1929 abgeſchloſſenen Verband vereinigt haben einen erweiterten
und feſteren Zuſammenſchluß bezwecken Zu einem Erfolg haben

Sie ſollen aber fortjedoch dieſe Beſtrebungen nicht geführt bgeſetzt werden und zwar hofft man bis zum Herbſt eine feſte
Organiſation die faſt alle in Betracht kommenden Gipswerke
umfaßt ſchaffen zu können

Hammonig Stearinfabrik in Hamburg Jm abgelaufenen
Geſchäftsjahre hat die Geſellſchaft einſchließlich Vortrag einen
Bruttogewinn von 595 600 i V 868 160 Mark erszielt Der
Reingewinn beträgt 334 200 619 500 Mark es wird daraus be
kanntlich eine Dividende von 12 20 Prozent beantragt Die

Bilanz enthält 686 900 i V 496 500 Mark Wertpapiere ſowie
0,74 2,18 Mill Mark VBankguthaben Kaſſe und Wechſel
Gläubiger ſind auf 305 000 634 400 Mark zurückgegangen

Emil Köſter Lederfabrik G in Neumünſter Jm Ge
ſchäftsjahre 1916/17 t der Fabrikationsgewinn um rund 426 500
Mark von 988 950 auf 1 415 453 Mark geſtiegen während die An
koſten nur um 65 750 Mark höher wurden und ſich auf 580 296 Mk
gegen 514 543 Mark im Vorjahre beliefen Nach 102 048 i V
103 783 Mark Abſchreibungen iſt einſchließlich 24412 Mark Vor
trag ein Reingewinn von 757 713 419 662 Mark verfügbar
Die mit 15 Prozent i V 7 Proz in Vorſchlag gebrachte Divi
dende beanſprucht 300 000 140 000 Mark für Kriegsſteuer werden
300 000 200 000 Mark zurückgeſtellt die Tantiemen betragen
en 40 250 Mark als Vortrag dienen 82 713 Mark Wie der

eſchäftsbericht hervorhebt konnte infolge der vorgeſchrittenen
Wiederherſtellung der Anlagen zum erſten Male ſeit drei Jahren
wieder eine volle Beſchäftigung erreicht werden Die Aufnahme
neuer Geſchäftszweige hat das Jahresergebnis günſtig beeinflußt
und es gewährleiſten die vorliegenden Aufträge auch für das
neue Geſchäftsjahr ausreichende Beſchäftigung

Emil Seelig Akt Geſ Cichorienfabrik in Heilbronn a N
Das Unternehmen deſſen Dividende bekanntlich mit wieder
6 Proz beantragt iſt erzielte in 1916/17 einen Betriebsgewinn
von 873 908 i V 1063 790 Wark zu dem nach 31 838 16 516
Mark ſonſtige Einnahmen treten Demsegenüber erforderten
Handlungsunkoſten 734 790 886 892 Mark Bei Abſchreibungen
von 34 974 107 995 Mark verblieb ein Reingewinn von 135 982
75 428 Mark

ar

Ebbe 20 Auguſt

Außig e 7 77 7 Roßlau 7 S 9 0 10Dresden d e 1,83 Barby e r Je 7 ,36Torgau O 0,18 Sch tebeck u v 7 28Wittenberg 90 Magdeburg 58WeVerantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Anterhaltungsblatt Ver

Hans Natonek für den Anzeigenteil
Druck und Verlag von Otto 5HendelSHügo Franke
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